
Buchbesprechungen
Naturrecht gehört, Aufgaben und Rechte der arbıgen, die Ma  e} nıcht ein-
fach miıt Kraftspruchen un kann. Die alten Spanier Las (‚asas un
de Vıtoria sınd immer noch W egwelser In diesen Fragen, für dıe Gegenwart

eachtenswertıst Joseph Folhet (Le droit de colonısatıon, Parıs 1930
Bierhbaum.Suum Cuique!

Kleinere Schrititen
in der 5Sammlung Aus en Zonen, che zuverlässıg uüber dıe MI1S-

sionen der Franzıskaner In Vergangenheıt und Gegenwart berichtet, gut 4aUS-

gestatiet ist un für den Bucherstand der kırchen sıch eıgnet, sınd ın etzter
Zeıt olgende Nummern erschıenen: AntonunLs Caballero, der egründer
der neuzeitlichen Franziskanermi1ission In China, VO Dr M.,
1934; Heıilige Stunden eiligen Stätten VO Dr Maas, 1936; Der
selige l) udwig Sotelo, Ärtyrer AUS em Franziskanerorden, on
HKHuber O. F 1937; l) Junipero derra, der Apostel VOoO Oberkalıfornien,
On Eılers M 1938 (alle erschienen 1mM Kommissıonsverlag der
Franzıskus-Druckerei Werl 23ASs EeNLWIT: ıunter Benutzung
zuverlässiger uellen und mıt Hervorhebung des Missionsmethodischen eın

Deranschauliches Lebensbild des Apostels VoO Argentinien und Peru:
hl Franz Solano (Verlag Johannesbund, Leutesdor{f 1938 Dr. on
Freıtag A hat ein allegorisches, volkstümliches Festspiel ZU Dar-
stellung der edankenwelt UIl Arnold Jansen beı der Gründung des ersten
deutschen Missionshauses St Mıichael, eYyl,; verfaßt m1t dem Tıtel Des
Steyler Gründers Apostelweihe (Missionsdruckereı eY. 1937 ber Auf-
gabe un Wiırken der Diıenerinnen des Hl Geistes Ewigen nbetung
berichtet die Schrift Geisteswehen. Aus stillen Klosterhallen mıiıt einer Eın-
führung VO Dr Freıtag (Steyl 1937/38). d Berthold Kromer
. S, DD schildert In der Christusbotschaft Afrikaner (Sondera  TuC. der
er° des ath Akadem Missionsvereins Wien, 1937 relig1öse und sozlale
Vorstellungen un ebräuche ın Aifrıka un geht dann on der „Schöpfungs-
ordnung“ ZUrC „Erlösungsordnung‘ uber, h Wilıe kann die AL Welt des
Airıkaners verchriıistlicht werden? DıIie Antworten auf diese rage sınd lebens-
nah und zeigen eın vertieftes erstandnıs füur die Notwendigkeit der oM-
modatıon 1m schwarzen Erdteil. Zu den „Störungsversuchen” Gottes-
hıld der Aifrıkaner rechnet Kromer „auch den Gebrauch europäischer
Bıbelbilder, dıe weıthin us eıner anderen Mentahität ent.  gen sınd und
zumeist das Gottesbild TeC. vernijedlicht un verkitscht en  .. (a 16)
Daß INan qauch anders nd volksnaher uf dıesem Gebiete wirken kann,
zeigt SC  er in Premieres ıllustrations de Ia Biıble Afrique (Aachen

Es handelt sıch ul Entwürtfe des Scheutvelders Vandenhoudt, der
dAie Zeichnungen der Eingeborenen miıt ihren einfachen Formen für hıblische
31lder verwertet 1at Vom langsamen Reifen eines Missionsberufes un
VO der heldenhaften usübung dieses Berufes bis Z tödlıchen Erliegen
unter den Pfeilen der Kıngeborenen berichtet e IN 4 12ı ın
dem Buchlein Missionar In Neu-Guinea. arl Morschheuser K A 1904
SSS (Missionsdruckerei St Gabriel, Mödling beı Wien 1938 Eıne Apostel-
gestalt, dıe besonders unter der heranwachsenden Jugend Verständnıiıs und
1€. für das Missionswerk wecken wIrd. Bei einer Neuauflage sollte die
Anordnun der Abschnitte in zeitlicher Ordnung erfolgen. Malegue
bietet In der Petite Suite Liturgique (Paris 1938, Spes) ıne geistvolle,
lebendig geschriebene Einführung iın die Hauptzeıten des Kirchenjahres, Hier
ern der M1ss10nar, WwW1e dıe lıturgische Bewegung uıunter seinen Gläubigen
vertiefen un vergeistigen kann. Guano zeichnet klar un ın
Gliederung des Stoffes die Kırche nıcht 1Ur als Schule der Rechtsinstitut,
sondern In Anlehnung al Johannes und Paulus Vor allem als die Fülle
Christi und dıe Gemeinschaft der Menschen In T1SLUS ( hiesa (Quadern!
UniversitarIı, —— RKRoma 1936, Studium). Der Missıonsgedanke
omm dahe) er ZzZu Sprache, die Kırche qals Gememinschaft für alle



Buchbesprechungen
Menschen fi‘ 9 ihre Stellung ZU römisch-griechischen Welt 807 ihr
außeres Wachstum Urc die Missionsarbeit, deren ersie Aufgabe die KEr-
rıchtung der Kırche ist, deren Frucht eın einheimischer Klerus ist daß
cdie Kırche nıcht als „‚Irutto cı importazione‘‘ empfunden wiırd, sondern als
‚„COSa proprıa, natıva“ (S 146 {T.) Eine Neißige Erstlingsarbeit über Das
chinesische Bildungs- und Erziehungswesen seıt der Revolution DO  z 1917 hat
der chinesische Student veröffentlicht (Doktor-Dissertation
der Kölner Universität, öln 1937, Buchdruckerei Orthen). Aus der UNeTI -
mudlıchen Feder VO  — Dr. Dorotheus Schilling O. F sıind ın
etzter Zeıt zahlreiche Aufsätze hervorgegangen, die den geschulten Hıistoriker
un: Missionswissenschaftler erkennen lassen: De objecto ınstitutionis (/ate-
chumenorum. De Ambitu formationis Catechumenorum (beides in C1i10
mIl1ssionarl1a, okyo 1937, fasc. 26) Zur (zeschichte des artyrer-berichtes des Luis Frois (in Archivum Historicum Soc. Jesu, Rom
1937); Attivita scolastica del G(resultz nel Giappone durante secoli AVI ©

(In 11 pensiero M1SS10NATIO ÖOs outugueses introducao da
medicina Japao (Public. do Instituto Alemäo da Universidade de Goimmbra,
(‚oımbra 1937); Vorgeschichte des I’ypendrucks auf den Philippinen (Sonder-abzug AaUSs dem Gutenberg-Jahrbuch 1937 Justin M  ap. g1ıbtseıne Reiseeindrücke ın China AUS dem Jahre 1933 für weıtere Kreise bekannt,
wobeı besonders die Kansu-Mission der Kapuziner eachtenswert ist Fern-
Oöstliche Fahrten (Ohne Jahr un Verlag]). 1erp veröffentlicht das
ergreifende Lebensbhild eines eutschen Ordensbruders, der nach einer uße-
runs des Erzbischofs VO  — Bombay, Dr Gondier, der größte Missionar
SCWESEN n“  sel, den ın seinem Leben kennengelernt habe Bruder Leonhar
Zimmer Apostel der Katkaris In den indischen Dschungeln (Kleine Le-

Bıerbaum.Densbıilder Nr. 114, Freiburg 1. SChW., 1938, Kanisıuswerk)
K6ö  C  ters I.ıe Kırche UNSseres Glaubens. ıne theologische rund-
legung katholischer Weltanschauung. Da unveränderte uil Herder

CoO., Freiburg Br. 1935 80, 264 Kart. 9,20; Leinen
6,— .

Kösters J! Unser Christusglaube. Das Heilandsbild der katholischen
Theologie. Herder Co., reiburg Br 1937 Ö9, AIV 340
Brosch. 5;"" 9 Leinen 6,50.
Nachdem die Auflage des ausgezeichneten Werkes innerhalb wenigeronate vergriffen WT, hat der Verlag als 2! unveränderte Auflage bereıits

das und JTausend herausgebracht. uch ıne bıllıge „Volksausgabe“(ohne die Belege und Lrgänzungen der großen Ausgabe) ist inzwischen
schlienen. Gediegenheit, arneı und Brauchbarkeit des Inhaltes erklären
diesen schönen LEirfolg des verdienstvollen Buches Seinen besonderen Wert
gibt ıhm VOrT em die Verbindung des tradıtionellen apologetischen Bewels-
verfahrens, des „Synthetischen Glaubensaufbaus“ (S 62—140), miıt einer ohl-
gelungenen „analytıschen Glaubensschau“‘ (S 18—61), WIe SI]Ie der „NECUENApologetik“ Herzen lıegt. Die abschließende „dogmatısche Wesensschau
der Kirche  6‘ (S 141—160) ergänzt sehr glücklich, WenNnn uch In knapperZusammenfassung des dogmatischen Stoffes, die fundamentaltheologischenGedankengänge. Belege un Ergänzungen samt einer Biıbliographie, einem
Register un Zeittafeln sınd auf nıcht weniger a1s 104 Seiten beigegebenSie biıeten jedem für die ITheologie der Kirche Interessj]erten überreiches
Material.

Das Christusbuch des Frankfurter Jesultentheologen bildet eın eigent-liches Gegenstück dem Buche ber die Kırche unseTrTes Glaubens. Wiıe dieses
ıst eıne Frucht langjähriger Lehrtätigkeit und ach den gleichen bewährten
Grundsätzen gearbeiıtet. Dem traditionellen synthetischen ‚„Glaubensaufbau“S 91—181) geht wieder eine analytısche „Glaubensschau“ (S 7—89) VvOTAaUSs,
un eın gediegener dogmatiıscher Abschnitt („Das Glaubensgeheimnis“183—226) bekrönt das Ganze Bibliographie, Belege und Ergänzungen


